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Tagesfahrt durch das Soca Tal 
 

 

Am 4.9.2024 fanden sich 45 Seniorinnen und Senioren zur Tagesfahrt ins Soca Tal ein. Die Fahrt 

führte uns Richtung Tarvis, von wo es gleich auf die Predil Passstraße ging. Die Straße erwies sich 

als kurvenreich und teilweise recht eng.  

Rudi, unserer Fahrer, erzählte einiges über die noch vorhandenen Reste der Stellungen, Kavernen 

und Bunker aus dem 1. Weltkrieg. Wir fuhren an einem noch vorhandenen Fort vorbei. Den be-

kannten „Kozjak-Wasserfall“ konnten wir auch bewundern. Leider ist auch dieser aufgrund Was-

sermangels nicht in voller Größe vorhanden.  In diesem Gebiet wurde seinerzeit Eisen abgebaut. 

Die Spuren des Eisens sind anhand der roten Färbungen im Felsen noch sichtbar. Die Soca mit 

einer Länge von 137 km ist durch das kristallklare, türkise Wasser bei vielen Sportarten beliebt. 

Wandern, Rafting und Tauchen sind wohl die Bekanntesten. In Most na Soci angekommen, haben 

wir uns eine etwas gemütlichere Fortbewegungsmethode ausgesucht. Wir fuhren mit dem Boot 

Ladja Lucija eine Runde am Stausee. Das Boot fährt mit Solarstrom und kann ca. 100 Passagiere 

befördern.  

Der größte Teil des Stausees ist versteckt und kann nur mit dem Boot erkundet werden. Das grün-

liche Wasser, umrundet von Wald, gibt dem See eine eigene Stimmung. Der Kapitän machte uns 

auf eine Höhle, zu welcher es eine Sage gibt, aufmerksam. Sie besagt, dass eine schöne Prinzessin 

sich einen Prinzen geangelt hat. Nach erfolgreicher Vermählung verwandelte sie sich in einen 

Drachen und die Tränen des Prinzen, sind heute noch anhand eines Wasseraustrittes im Felsen, 

welcher durch die darunterliegenden Äste und Blätter tropfenweise in den See tropft, sichtbar. 

Nach der Seefahrt ging es zum Mittagessen. Aufgetischt wurde die bekannt Marmorataforelle oder 

einfach gegrilltes Fleisch. 

In diesem Gebiet gäbe es sicher sehr viel zu erkunden. Leider ist ein Tag viel zu kurz und so ging 

es am Nachmittag wieder retour. Ein kurzer Zwischenstopp in Tarvis bei einem Glas Wein oder 

Kaffee bildete den Abschluss.  

 

Maria Bellina 
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